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Ahrensdorf. An den Folgen
eines Automobilunfalls verstorben ist
dre hiesige Ortsvorsteher Siebecke. Er

mobil überfahren worden und mußte
sofort nach der Klinik in Berlin ge-
bracht iverden, wo die Aerzte außer

follte, war etwa zur Hälfte einge-
hauen, als ein heftiger Windstoß den
Baum erfaßte und den Stamm an

Greischel in der Wilhelmstraße voll-

Personen sind dadurch arbeitslos ge-
worden. Den Schaden mit 250,000
Hark hat die Leipziger Feuerversiche-

Hstpreußen.

Königsberg. Ein seltenes
Fest, die Feier der diamantenen Hoch-

denswerthen Frische und Rüstigkeit er-
freut, repräsentirt die stattliche Zahl
von 175 Jahren.
Schnapses geworden ist der erst 27
Jahre alte Arbeiter Steffen aus der
Schleusenstratze. Er hatte sich der-

ber Mann gar nicht mehr erwacht.
Nach kurzer Zeit ist er gestorben.

Jnfterburg. Der verstorbene
Kaufmann Karl Rudolf Hirsch und

von 9000 Mark zur Beschaffung von

sür Kinder armer Eltern vermacht.
Kutsch itten. Feuer entstand

kürzlich auf dem Gehöft des Besitzers
Krause. Das Wohnhaus mit dem
meisten Mobiliar ist total eingeäschert.

Missen. Dieser Tage wurde
hier der älteste Lehrerveteran Deutsch-

-21 Jahre."

der 25 Jahre alte Besitzersohn Hohl-

Möbel und Betten ersaßt. Grönke

Stra n z. Die Altsitzer August

Der Jubilar zählt 86, seine Ehefrau
81 Jahre.

Ga r tz. Als im Jahre 1806 der

das Gedächtniß daran zu erneuern «d
fest zu halten. Da sich da» Ha«k. i«
dem Schill gewohnt hat, feststelle«?

Schillstraße werden!
Auch wird später voraussichtlich noch

Gastwirths Schmidt in tiefe Trauer
versetzt. Der Gastwirth Schmidt
war, um wilde Gänse zu schießen, auf

zeigt und so trug Schmidt sein gelade-
nes Gewehr wieder in dem Sack nach
Hause, stürzte aber am Eingange sei-
nes Hauses nieder und siel, indem sich
durch irgend einen Umstand gleichzeitig
die Waffe entlud, so unglücklich, daß
ihn, der Schuß in den Kopf ging und
er in wenigen Augenblicken eine Leichewar.

Arovinz Schleswig' Holstein.
Friedrichs st ad t. Ein Un-

fall ereignete sich hier auf dem Bahn-
hofe. Der von 1877?81 in Eckern-
förde angestellte Seminarlehrer a. D.
A. Claussen, im 64. Lebensjahre ste-

wurde das bei dem Direktor der Wach-
nnd Schließgesellschaft bedienstete
Mädchen Martha von Horrig Das

setzte ihre Kleider in Brand.
Meilby. Hier brannte der Besitz

der.
Niendorf. Das Fest d«r golde-

nen Hochzeit stierten die Heinrich
Köhnke'fchen Eheleute. Vom Kaiser

Breslau. Bor kurzem stürzte
der 47 Jahre alte Bauarbeiter Karl
Srocke in der Gasanstalt Dürrgoy aus

Vunzlar. Vor einiger Zeit

Werke Feuer aus. Das große Werk,

genblicke stürzte eine Mauer zusammen
Faikenberg. Letztens feierte

das Partikulier Knefel'sche Ehepaar

Ein Arzt stellte Blutvergiftung fest,

b i wurdet"'d

Zdi! ny. Der Arbeiter
stürzte in eine mit frisch gelöfchtenH
Kalt gefüllte Grube. Er zog sich da-
bei so schwere Brandwunden zu, daß!

Magdeburg. Vor Kurzem ist
die, Scharnstraße No. 10 wohnhafte
Wittwe Stört überfahren worden; sie
litten.

Aschers leben. Anläßlich der
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares
stifteten die Inhaber der Papierwaa-
renfabrik von H. E. Vestehorn, Gehei-
Söhne, 120,000 Mark zur Errichtung

völkerungskreise, insbesondere die her-
anwachsende Jugend, zur Pflege von
Kunst und Wissenschaft, zu körperli-
cher und geistiger Ausbildung und zu
frohem Lebensgenuß zusammenfinden
sollen.

Erfurt. Vor einiger Zeit ist hier
der frühere Landgerichtspräsident, Geh.
Oberjustizrath Emil Erbmeier, im 84.
Lebensjahre gestorben. Erbmeier hat
65 Jahre hindurch im preußischen Ju-
stizdienst gestanden, in den er im Mai
1845 als Auskultator eingetreten war.

tin die goldene Hochzeit.

Groß-Pretzier. Unlängst brach
im Hause des Köthners Meyer auf
unaufgeklärte Weise Feuer aus, durch
welches das Wohnhaus mit allem Mo-
biliar eingeäschert wurde. Man ver-
muthet Brandstiftung, da das Feuer
über dem Kuhstall entstanden sein soll.

Jork. Hier brannte das Gewese
des Hofbesitzers Peter Vollmer total
nieder. Die gefammten Vorräthe und
der Viehbestand, 9 Pferde und

ne, kamen in den Flammen um. Der
Besitzer war nicht zu Haufe; die Ent-
stehung des Feuers ist unbekannt.

Lehrte. Ein recht bedauerns-
werther Unglücksfall ereignete sich auf
dem hiesigen Bohrthurm. Der Arbei-
ter August Falk stürzte beim Ein-
schrauben eines Rohres von der oberenBalkenlage des Thurmes hinab in die
gähnende Tiefe, brach das Genick und
war sofort todt.

Stade. Justizrath Nagel konnte
auf eine 25jährige Thätigkeit als Bür-
zerwortführer zurückblicken.

Provinz Westfalen.
Münster. Kürzlich brach in dem

Hause der Bäckerei Limberg in der
Mauritzstraße ein Zimmerbrand aus,
wobei der dort wohnende Provinzial-
steuersetretär Josef Scheifers erstickte.Ergste. In einem Anfalle von
Delirium übersiel der Kettenschmied
Schiffer seinen Kollegen Telthörster
mit einem Hirschfänger und durchstach
ihm den Hals, so daß er zusammen-
brach. Sodann ging er zu den Ehe-
leuten Müller und verletzte den Ehe-
mann und die Ehefrau an der Hand.
Schiffer wurde verhaftet.

Herford. Erstickt aufgefunden
wurde das 4 Monate alte Kind der

Kind war unter das Deckbett gerutscht
und hatte sich infolge dessen nicht frei
machen können.

Haaven. Hier brannte das An-wesen des Landwirths Stllmpel völlig
nieder. Das lebende Inventar wurde
sämmtlich, das todtetheilweise geret-
tet. Der Brand soll beim Maschinen-
dreschen durch kleine Kinder angefacht
worden sein. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

Hagen. Der 4vjährige Angestell-
te Hoheisel machte seinem Leben durch

Keilbeck. Letztens entstand in
dem von acht Familien bewohntenDoppelwohnhause des Ackerers H.
Bergerhoff Feuer. Bei dem herrschen-
den starken Wind breitete sich der durch

und äscherte sie ein.
Neu ß. Ein schweres Unglück er-

eignete sich am Hafenerweiterungsbau
vor dem Hessenthor. Der 24jährize
Bremser Otto Mllske aus Ostpreußcn
bediente einen zu Berg fahrenden Erd-
zug als Bremser. An einer Kurve ent-
gleisten drei Wagen und der Bremser
stürzte ab. Hierbei schlug er so hart
mit dem Kopfe auf das Geleise auf,
daß er einen Schädelbruch erlitt und
der Tod sofort eintrat.

Remscheid. Von einem schwe-
ren Brandunglück wurde das Anwesen
von Schöpp, Lenneperstraße 12, in
welchem sich die Pferdehandlung von
Rögels befand, betroffen. Das Wohn-
haus mit Stallung und Vorrathsräu-
men fiel dem wüthenden Element zumOpfer.

Viersen. Die Stadtverordneten
stifteten anläßlich der Silberhochzeitdes Kaiserpaares 10.000 Mark, welche
zur Erweiterung der von dem Beige-
ordneten Joseph Kaiser gestisteien
Milchanstalt sür Säuglinge dienen sol-

Kasse l. Bei der Zusammenstel-
lung eines Güterzuges wurde der Ran-
girer Bömighausen aus Kirchditmold
auf dem Rangirbahnhofe bei Rothen-
ditmold schwer verletzt. Der Verun-
glückte wurde dem hiesigen Landkran-
kenhause zugeführt.

Franl 112 u r t a. M. Der Kassen-
bote der hiesigen Cementfabrik Gruber,
welchem im August v. I. eine Summe
von WOO Mark von dem kürzlich ab-
geunheilten Straßenräuber entrissen
Wirde, hat aus Gram über den Verlust

, deZ Geldes Selbstmord begangen.
Sein« Leiche wurde im Main zwischen
hier und Griesheim gelandet. Frau
Emma von Mumm hat zur Erinne-
rung an ihren linzlich verstorbenen
Sohn Siegmund dem MitteldeutschenKunstgewerbeverein 50,000 Marl als
Siegmundsstiftung überwiesen.

Hanau. In der Nähe des Nord-
bahnhofes erschoß sich der Soldat
Wagner von der ersten Schwadron des
hiesigen Ulanen - Regiments. Wagner
hatte mit einer verheirateten Frau in
Frankfurt ein Liebesverhältniß unter-
halten, wovon der Ehemann der Frau
beim Regiment Anzeige erstattete.

Kleinfahner. Ihr goldenes
Ehejubiläum feierten in diesem Jahre
hier die Landwirthe Johann Karl
Frankenhäuser, Ferdinand Schier-
schmidt und Friedrich Kühn mit ihren
Ehefrauen.

Kriebitzsch. Ein trauriges

Geschick hat die Familie

hatte. Danach verschied nun auch noch

ser beiden Kinder, Schlosser Oswald
Werner, ein Mann von 32 Jahren, der

Kohlenoxydgas - Vergiftung fest; die

Sachsen.
Dresden. In dem nahen Blase-

witz verstarb im Alter von 72 Jahren
der Komnierzienrath G. Psitzner, Ein

1903 sein Geschäft in die Hände seines

seiner großen Verdienste um das Ge-

Bad Elst e r. Dem Wegewärter
der hiesigen Badeanstalt, Albin Adler,

Kötzschen b r o d a. Vor einiger
Zeit entschlief hier Generalleutnant z.
D. Anton Maria von Eerrini di Mon-
te Varchi, Ritter hoher und höchster
Orden.

Filztuchfabril Christfried Petzold hier
beging die Feier ihres 7öjLhrigen Be-
stehens. Die Firma wurde im Jahre
1830 mit bescheidenen Mitteln begrün-
det und hat sich im Lauf« der Jahre
zu einer bedeutenden Höhe emporgear-
beitet. Den Inhabern der Firma
wurden viele «hrende Anerlennungen
zutheil.

Kelsen Z>armNadl.
König. Verliehen wurde das

Ehrenzeichen für Mitglieder freiwilli-
ger Feuerwehren den Mitgliedern der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr Hirsch
Wolf Frank, Moses Herzfeld und Wil-
helm Rüg.

Mainz. Seinen Verletzungen er-
legen ist der Photograph Franz, der
sich vor einiger Zeit auf dem Friedhof
am Grabe feiner Frau eine Kugel in

Nieder - Ramstadt. Das
Ehrenzeichen für Mitglieder Freiwilli-
ger Feuerwehren wurde verliehen den
Mitgliedern der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr Karl Spengler, Adam
Wittersheim, Heinrich Caftritius,
Adam Mahr, Friedrich Schmidt, Wil-

helm Heppenpeimer und Johannes

München. Universitäts - Pro-
fessor Hofrath Dr. Joseph Amann,
weitbekannter Kliniker, ist, 74 Jahre
alt. an Lungenentzündung gestorben.

Der im südlichen Ladehos des
Haupiöaynyofes durch einen Baum-
stamm schwer verletzte HolzhändlerHugo Fuchs, Theilhaber der gleichna-
migen Holzhandlungsfirma Gebr.
Kuchs, ist auf dem Transport in das
Krankenhaus gestorben. Fuchs war
erst 25 Jahre alt und verheirathet.

Augsburg. Vor Kurzem waren
es Ivl)Jahre, daß die beiden hier gar-

der beiden Regimenter ein Frühstück
im Offizierkasino des 3. Infanterie-
Regime-". an dem auch die Mitglie-

der deS SiadtmagistratS und das Bu-
reau des Gein?ind«lollegiums theilnah-
men.

Bullen heim. In dem nahen
Steinbruch wurde der 34jährige, ver-
heirathete Arbeiter Mauchner von Ge-
steinsmassen erschlagen.

theilweise gerettet werden, ebenso das
Vieh. Es wird Brandstiftung ver-
muthet.

Kirch heim, Die
Kunstmühle wurde durch Feuer zer-
ständen konnte, da das Feuer in der
Mühle ausbrach, ein guter Theil geret-
tet werden.

Tübingen. Dem ordentlichen
Honorarprofessor Dr. Geib in der
juristischen Fakultät der hiesigen Uni-
versität wurde eine ordentliche Profes-
sur sür römisches Recht und bürger-

liches Recht einschließlich des württem-
bekgischen Priivatrechts und dem
außerordentl. Prof. Dr. Franz in der
philosophischen Fakultät der Universi-
tät eine ordentliche Professur sür eng-
lische Philologie übertragen.

Unterem b erg. Die vom
Schellenhof gebürtige 18jährigeDienst-
magd des Kronenwirthes Wahler
wollte in Gemeinschaft mit ihrem
Bräutigam in einem Kahn über die
hochgehende Enz fahren, gerieth aber
bei diesem Vorhaben der Strömung zu
nahe und ertrank.

Karlsruhe. Tödtlich verun-
glückt ist in der Wasserheilanstalt
?Friedrichshöhe" in Oberachern der
Bauführer Wilhelm Göltz von hier.
Als Göltz kurz vor seiner Abreise an

Tod herbeiführte. Goltz war 28 Jahre

69er Jahren stehende Glaser August

Speicher des Hauses seines Logisherrn

B ü h l e r t h a I. Der Säger Otto

hatte.
Frei bürg. Professor Gotthold

Alter von 46 Jahren einem Herzleiden
erlegen. Er wurde 1888 Professor an
der Realschule in Ueberlingen und ge-
hörte seit 1894 der hiesigen Oberreal-

Theologie Ernst Troeltsch ist zum Pro-
tektor des Studienjahres 1906?1907

der etwa 60 Jahre alte Jakob Ebeling,

Jockgrim. Fabrikant Wilhelm

Firma Karl Ludowici 20,000 Mark
gespendet.

den Weg durch's Fenster nehmen. Da-

Sippersfeld. Ertränkt auf-
gefunden wurde die Wittwe Jung von

Franz Josephs-Ordens. Nach^län-

»ird lebhaft bedauert.

Güstrow. Der Landgerichts-
diener Ludwig Schmidt bei der
Staatsanwaltschaft des hiesigenLand-
qerichts feierte sein SVjähriges Amts-
jubiläum.

Ludwigs lusi. Vor einiger <
Zeit starb nach längerem Leiden der >

Ludwigslust ist er 54 Jahre thätig ge-
wesen, und zwar 51 Jahre als Orga-
nist in der hiesigen katholischen Kirche
und etwa 3V Jahre als Lehrer der

katholischen Gemeinde.

Januar 1843 die Doktorwürde er-
langte, hat ihm das Diplom erneuert.

Oldenburg. Die Medaille
sür Treue in der Arbeit hat der Groß-

Schlagsluß im Alter von 76 Jahren
der in weiten Kreisen bekannte Amts-
arzt Medizinalrath Dr. Groß.

Norden. Zum Bürgervorstehcr

Unternehmer Andreas Neumann ge-
wählt.

Ireie Städte,

verschiedenen Zeitaltern anzugehören.
Schweiz.

Bern. Bei Oberhalm in den Bo^«

dies ist der Name des treuen Dieners,
steht im 70. Lebensjahre und versieht
noch auf seine eigene Bitte pflichtgetreu

feldcrstraße No. 3, der Ministerialrath
d. R. Dr. Friedrich Wildgans gestor-

gam bereits Invalide. Cohn hatte
die Kämpfe des Jahres 1848 als

Zeit feierte hier Graf Stephan Palssy

Gräfin Dessewsfy, das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. In der Haus^

43

Redinge n. Nach Blätter-Mel-
dungen wurde der Advokat Feipel an
Stelle d«s Herrn Sax zum Frieoens-
richter in Redingen und Herr Mou»

Eineneue, ungefähr 17S
Meilen lange Bahn, die im Zeitrau«
von zwei Jahren fertig gestellt werden
soll, wird gegenwärtig in Nicaragua

nen Distrikt ausschließen, der sowohl
für die Minenindustrie als sür die
Landwirthschast von großer Bedeu-
tung zu werden verspricht. In die
Concession, die die Erlaubnis
zum Bau der Bahn ertheilt,
ist auch die Ausbeutung de«
Mineralwasser und Nutzholzbestände
auf einem Areal von Millionen
Acres eingeschlossen.

Eine neue
die sich durch größere Schnelligkeit von
d«n bisherigen auszeichnet, wird dem-
nächst auf der preußischen Staatsbahn
eingeführt werden. Die bei den jetzi-
gen Maschinen erreichte Höchstge-
schwindigkeit betrug in der Stunde
100 Kilometer, während die Leistungs-
fähigkeit der neuen bis 120 Kilometer
gesteigert werden kann. Die erste
Strecke Breslau Liegnitz statt. Es

JneinerWirthschaftzu
Gehrden bei Hannover spielten zwei
Landwirthe vor einiger Zeit Billard.
In der Nähe des Billards saßen an
einem Tische Skatspieler. Der eine
Billardspieler stieß versehentlich einen
der Skatspieler, einen Dr. med., mit
dem Billardstock hinter's Ohr. Das>

tenden medizinischen Sachverständige«
geprüft und so festgestellt, daß der
Kläger infolge der Verletzung zu M

M>n jährlich 16k» Marl an den Arzt

und Beklagten angenommen und des-
halb dem Kläger die Hälfte der Kosten
des Verfahrens auferlegt. Das Ober
landesgericht Celle sowie später auch

zur Tragung sämmtlicher Kosten. Der
Beklagte ist zahlungsfähig, so daß er

den unglücklichen Billardstoß schwer
büßen muß.

Im englischen Unterhaufe
war neulich der seltene Fall zu ver-

verzeichnen. Damals Lord
Rofebery, Morley, Balfour und etwa
zwanzig Parlamentarier kampfunfä-
hig-

? Die Zahlungsschwie-
rigkeiten d«r Erzherzogin Klo-
thild« wirbeln in Wien viel Staub aus

de gebildet, dessen ausschließliche Mit-

gen, die es vertritt, der Gesellschaft für
chemische Industrie in Wien, der Pester
Spodiumfabrik und der Gesellschaft

die Scheidemantelfchen, Man glaubt,
die Erzherzogin werde ihr ursprüngli-

ches Vermögen einbüßen, aber ihre
Verpflichtungen dürften allmählich
durch die Sanirung der Unternehmun-

gen gedeckt werden.


